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Buchtipp

Komm, wir fliegen 
zum Mond
Fünkchen ist ein Glühwürmchen und 
hat einen grossen Traum: Sie will zum 
Mond fliegen. Ein Problem hat Fünk-
chen aber. Sie hat bis jetzt noch nie das 
Tal der Glühwürmchen verlassen. Die 
anderen Glühwürmchen warnen sie, 
dass die Welt ausserhalb des Tals viel 
zu unsicher sei. Vor allem die Men-
schen seien so laut und gefährlich. Das 
ist der Grund, warum Fünkchen etwas 
Angst hat, das Tal zu verlassen. Aber 
sie ist auch ein neugieriges Glühwürm-
chen und trotz der Warnungen faszi-
niert von der Menschenwelt. Men-
schen haben es schliesslich schon 
 geschafft, zum Mond zu fliegen. Eines 
Tages lernt Fünkchen den Grillenjun-
gen Zirps kennen. Er ist sehr mutig. 
Sie schliessen Freundschaft und ent-
schliessen sich, sich aus dem Tal her-
vorzuwagen. Gemeinsam wollen sie 
ihre Träume verwirklichen. 
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Witze

Von Blondinen und 
gesunden Fischen 
E Warum freuen sich Blondinen,  
wenn sie ein Puzzle nach drei Wochen  
gelöst haben? – Weil auf der Packung 
3–6 Jahre steht.

E Eine Patientin, die auf eine gesunde 
Ernährung achtet, fragt ihren Arzt: 
«Sind Fische gesund?» Darauf meint 
der Arzt: «Ich glaube schon. Bei mir 
war jedenfalls noch keiner in der 
 Behandlung.»

E Der Lehrer hängt eine Weltkarte 
auf und fragt: «Max, kannst du mir 
Amerika zeigen?» Max steht auf und 
zeigt, wo sich Amerika befindet.  
Der Lehrer: «Gut. Und wer hat Ame-
rika entdeckt?» Die ganze Klasse ruft: 
«Max!»

E In der Geografiestunde fragt der 
Lehrer die Schüler: «Wenn ich auf dem 
Pausenplatz ein tiefes Loch grabe, wo 
komme ich dann hin?» Eine Schülerin 
antwortet: «Ins Irrenhaus.»

E Fragt ein Mann einen anderen: 
«Sind Sie noch verlobt?» Dieser 
 antwortet: «Nein, schon seit zwei 
 Monaten nicht mehr.» «Das freut mich 
aber für Sie. Ihre Verlobte war ja ein 
häss licher Besen. Wie sind Sie sie 
denn losgeworden?» «Ich habe sie 
 geheiratet.»

E Sitzen zwei Frösche am Teich. Meint 
der eine zum anderen: «Es beginnt zu 
regnen, komm, wir springen ins Was-
ser, sonst werden wir noch nass!»

E Es waren einmal Drillinge. Sie hat-
ten ein dreistöckiges Bett. Sie hiessen 
Keiner, Niemand und Doof. In einer 
Nacht spuckte Keiner vom Bett, und 
Niemand hat es gesehen. Doof ruft die 
Polizei an. Der Mann am Telefon fragt: 
«Was ist passiert?» Darauf erklärt 
Doof: «Keiner hat vom Bett gespuckt, 
und Niemand hat es gesehen.» Der 
Polizist: «Wie heissen Sie denn?» – 
«Doof.»

E Floh: «Ich hab ein Joghurt fallen 
 gelassen. Es war nicht mehr haltbar.»

Versteckte Zahlen
RätselKurioses

Wundersame Tierwesen
Ihr denkt vielleicht, dass ihr ziemlich 
viel über Tiere wisst. Aber die kleinen 
und grossen Tiere, mit denen wir 
unsere Erde teilen, bergen noch das 
eine oder andere verblüffende Geheim-
nis.

Beginnen wir mit dem wohl 
schrägsten, was ich euch in diesem Bei-
trag über unsere tierischen Freunde 
sagen möchte. Es geht um ein schwim-
mendes Tier, welches aber kein Fisch 
ist. Fliegen kann es auch! Richtig: eine 
Ente! Jeder weiss, wie sich das Schnat-
tern einer Ente anhört. Doch die we-
nigsten wissen, dass das Schnattern 
einer Ente kein Echo erzeugt. Irgend-
wie gruselig, oder nicht?

Was wir auch wissen, ist, dass 
neben der Ente noch viele weitere 
Tiere sehr gerne fliegen und das auch 
sehr gut können. Und was macht man, 
bevor man fliegt? Richtig: Man muss 
starten. Natürlich starten alle Tiere 

ihren Flug vorwärts ... oder? Weit ge-
fehlt! Einer unserer im Sommer ner-
vigsten Begleiter, die Hausfliege, star-
tet ihren Flug rückwärts. Vielleicht ist 
es deswegen so schwierig, sie zu erwi-
schen. Dass sie nach dem «Rückwärts-
start» vorwärtsfliegt, ist ja klar. Rück-
wärtsfliegen: Das ist nur etwas für He-
likopter ... und für Hummeln und für 
Kolibris und für eine ganz bestimmte 
Falterart. Ja, tatsächlich. Diese drei 
Tiere können nicht nur fliegen. Sie kön-
nen es sogar rückwärts. Verrückt! «Es 
kann ja jetzt unmöglich noch verrück-
ter werden!», denkt ihr sicher. Doch! 
Kann es. Während die einen Luftakro-
baten rückwärtsfliegen, macht der Al-
batros noch etwas viel Unglaubliche-
res. Er fliegt zwar vorwärts, aber das 
kann er so gut, dass er währenddessen 
sogar schlafen kann. Ob jetzt die Ente 
oder der Albatros der schrägste Vogel 
ist, das dürft nun ihr entscheiden.

Kälte und Bewegung machen Hunger – Lilly spürt ihren Vorrat auf, denn sie hat ein richtiges Loch im Bauch. Bild Robert Steiner

Unnützes Wissen

Badewanne voller 
Tränen und mehr

E Torhüter werfen sich beim Elfmeter 
doppelt so oft wie sonst nach rechts, 
wenn ihre Mannschaft in Rückstand 
liegt. 
E Der Mensch weint in seinem Leben 
durchschnittlich eine ganze Bade-
wanne voll.
E Der Daumennagel wächst am lang-
samsten, der Nagel am Mittelfinger am 
schnellsten.
E 30 Tonnen Nahrung und etwa 50 000 
Liter Flüssigkeit wandern in einem 
75-jährigen Leben durch den Darm.
E Ohrenschmalz soll unter anderem 
Insekten davon abhalten, in den Ge-
hörgang zu kriechen.

E Für ihre Ehemänner kaufen deut-
sche Frauen am liebsten Socken,  Hemden 
oder Krawatten.
E Im Jahr 2011 war Maximilian der 
 be liebteste deutsche männliche Vor-
name.
E Bart Simpsons deutsche Synchron-
stimme ist die einer Frau.
E Die Seite RTL-NOW.de findet man 
im Internet auch unter RTL-NAU.de.
E Die Angst vor Pflanzen wird auch 
Bathonophobie genannt. 

Der dreiste Nussdieb
Hungrig läuft Lilly zu ihrem 
Nussversteck. Sie ahnt  
nicht, dass sie dort eine böse 
Überraschung erwartet.

VON VIKTORIA MÄDER 

Noch immer liegt Schnee im Wald. Es 
ist sehr kalt, als Lilly von Ast zu Ast 
klettert. Mit knurrendem Magen ist sie 
auf dem Weg zu ihrem geheimen Nuss-
vorrat. Sie hat im Herbst ganz viele 
Nüsse gesammelt, damit sie im Winter 
immer genug zu essen hat. Ihren gehei-
men Nussvorrat hat sie im Herbst an 
einem geheimen Ort im Boden vergra-
ben, den niemand sonst kennt. Schon 

wieder knurrt ihr Magen. «Jetzt brau-
che ich wirklich eine Nuss», denkt Lilly 
und legt ihre Pfoten auf ihren Bauch, 
«ich habe schon ein richtiges Loch im 
Bauch.»

Endlich am Ziel angelangt!
«Noch einen Baum weiter, dann 

bin ich am Ziel», sagt Lilly zu sich 
selbst und schaut sich um. Sie will 
prüfen, ob ihr niemand gefolgt ist. 
Lilly hüpft vom Baum und geht auf ihr 
Versteck zu. Da ist es! Voller Freude 
beginnt Lilly zu graben. Aber nanu? 
Was ist denn hier passiert? Lillys ge-
heimer Nussvorrat ist ja leer! Das 
kann nicht sein, denn Lilly hat ihre 
Nüsse gespart, damit sie immer genug 
zu essen hat. Und jetzt liegen überall 

leere Nussschalen her um. «Die ganze 
harte Arbeit war für nichts. Alle 
Nüsse, die ich gesammelt habe, sind 
verschwunden», denkt Lilly traurig. 
Aber Moment mal! Im Schnee sind 
ganz deutliche Fussspuren zu erken-
nen! «Dieser gemeine Nussdieb hat 
aber nicht gut aufgepasst», denkt Lilly 
und schaut sich die Spuren ganz ge-
nau an. Jetzt fühlt sie sich fast wie ein 
richtiger Detektiv. 

«Diese Fussspuren kommen mir be-
kannt vor», denkt Lilly und kratzt sich 
am Kopf. «Jetzt weiss ich, wer meine 
Nüsse gestohlen hat! Diese Fussspuren 
können nur einem Tier gehören!», ruft 
Lilly laut. Kannst du mit der Hilfe der 
Fussspuren herausfinden, wer Lillys 
Nüsse gestohlen hat?
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